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Das Urteil des Europäischen Gerichtshofs (EuGH) vom 7. März 2024 im Fall C-   
604/22 befasst sich mit der Versteigerung von personenbezogenen Daten für 
Werbezwecke. Hier sind die wichtigsten Punkte: 

• Hintergrund: Die Frage drehte sich um die Verwendung von 
personenbezogenen Daten für personalisierte Werbung. Insbesondere 
ging es um das Real Time Bidding (RTB), bei den Werbeflächen in 
Echtzeit versteigert werden. 

• Entscheidung: Der EuGH stellte klar, dass personenbezogene Daten, 
die durch zusätzliche Informationen einer natürlichen Person zugeordnet 
werden könnten, als Informationen über eine identifizierbare natürliche 
Person betrachtet werden sollten. Dies bedeutet, dass solche Daten 
unter die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) fallen. 

• Folgen: Die Entscheidung hat Auswirkungen auf die Praxis des 
Datenhandels und die Verwendung von personenbezogenen Daten für 
Werbezwecke. Sie betont die Notwendigkeit, Datenschutzregeln 
einzuhalten und den Schutz der Privatsphäre zu gewährleisten. 

 
Nach dem Urteil des Europäischen Gerichtshofs (EuGH) vom 7. März 2024 im 
Fall C-604/22 sind bestimmte Branchen besonders betroffen: 

• Werbung und Marketing 
• Ad-Tech-Unternehmen 
• Datenmarkler und -händler 
• E-Commerce und Online-Handel 

 
Die Konsequenzen für Werbeunternehmen nach dem Urteil des Europäischen 
Gerichtshofs (EuGH) vom 7. März 2024 im Fall C-604/22 sind bedeutsam: 

• Datenschutzanforderungen: Werbeunternehmen müssen 
sicherstellen, dass sie personenbezogene Daten gemäss der 
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) verarbeiten. Die Entscheidung 
des EuGH betont, dass personenbezogene Daten, die durch zusätzliche 
Informationen einer natürlichen Person zugeordnet werden könnten, als 
Informationen über eine identifizierbare natürliche Person betrachtet 
werden sollten. 
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• Transparenz und Einwilligung: Werbeunternehmen müssen transparent über 
die Verwendung von personenbezogenen Daten informieren und die Einwilligung 
der betroffenen Personen einholen. Dies gilt insbesondere für das Real Time 
Bidding (RTB), bei dem personenbezogenen Daten für personalisierte Werbung 
verwendet werden. 

• Haftung: Werbeunternehmen sind nun stärker in der Verantwortung, den 
Datenschutz zu gewährleisten. Verstösse gegen die DSGVO können zu 
erheblichen Geldbussen führen. 

• Überprüfung der Praktiken: Werbeunternehmen sollten ihre Praktiken zur 
Verwendung von personenbezogenen Daten überprüfen und sicherstellen, dass 
sie den rechtlichen Anforderungen entsprechen. 

Alle Branchen, die personenbezogene Daten für Werbezwecke verwenden, sind 
von diesem Urteil betroffen und müssen ihre Praktiken entsprechend anpassen. 
Insgesamt bestätigt das Urteil des EuGH die Bedeutung des Datenschutzes und 
die Notwendigkeit, personenbezogene Daten verantwortungsbewusst zu 
behandeln. 
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Über uns… 
 
Wir sind die auf digitale Rechtsfragen spezialisierte Anwaltskanzlei mit den 
Schwerpunkten IT-Recht, Immaterialgüterrecht (insbesondere Marken-, Lizenz-, 
Urheber- und Patentrecht), Cyberkriminalität, europäisches und schweizerisches 
Datenschutzrecht, Datensicherheit sowie Submissionsrecht im ICT-Bereich. Darüber 
hinaus sind wir spezialisiert in den Bereichen E-Commerce-Recht Europa für Online-
Shops und ICT-Security und Risk Management. 
 
Durch die klare Spezialisierung erbringen wir qualitativ hochstehende Dienstleistungen 
ausschliesslich in unseren Kernkompetenzbereichen mit persönlicher Betreuung und 
nachhaltigem Engagement. 
 


